
 

 

 
 
 

B E S C H L U S S 
zur Landesversammlung des Freien Verbandes Deutscher Zahnärzte 

 am 21.09.2022 in Neumünster 
 
 
 
Antragsteller:  Landesvorstand 
 
 
 
Kurztext:  Kostendeckung im Notdienst 
 
Auswirkungen auf den Haushalt 
(unmittelbar erkennbar): keine 
 
 
 
Wortlaut des Antrages: 
 
Die Teilnahme am Notdienst gehört zur zahnärztlichen Berufsausübung. Er ist 
betriebswirtschaftlich nicht kalkulierbar und in der Regel unwirtschaftlich. 
Die Landesversammlung Schleswig-Holstein des Freien Verbands Deutscher Zahnärzte 
fordert die KZBV und die BZÄK dazu auf, sich für eine Notdienstbereitstellungsgebühr 
einzusetzen. 
 
 
Begründung: 
 
In der Gebührenordnung für Tierärzte (GOT) wurde im neuen § 3a „Gebühren für den 
tierärztlichen Notdienst“ eine pauschale Notdienstgebühr in Höhe von 50 € pro 
Notdienstfall verankert. Zusätzlich muss für tierärztliche Notdienstleistungen der 
zweifache Steigerungssatz GOT berechnet werden. Diese Gebühren sollen dazu 
beitragen, dass es den Tierärzten möglich bleibt, ihre Leistungen auch in Notfällen 
weiterhin anbieten zu können.  
Der zahnärztliche Notdienst ist nicht planbar und in der Regel durch die veränderte 
Kostenstruktur unwirtschaftlich. Eine Schlechterstellung der Zahnärzte gegenüber 
Tierärzten ist nicht zu begründen. 


